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Montags , den iM Mart . i ? 86.

Unter Sr . König!. MarWtvonPreußen re. re.
Unsers allerznwigst-n KLnigS und Herrn allerhöchsten

Avprodatio »/ und « lfDero Special - BeseN

Wöchentliche OstFriesischs

Anzeigen und Nachrichten
von aüerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch »irr

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Avertissements.
r Seine Mnigl . Majestät von Preußen , unser astergnädigster Herr , Hube«

auf abg kstattttrr Cammer - Seuche , per Rescripkum clkmeritißlWum d . d. Berlin den
24ßcu. Jan a . e . drcyen Unurthaneu dieser Prosinr , alr drin Dpcke Epke ' aus vem
Auricher . Albert Dncks Eggers aus . dem Friedtburger , und Jan Josten , V .-chel
Saßen et Comp . aus dem Ber «me » Sinitk, die,sürdiejenige, welche die beste a saudisch

Hengste



Hrnqst ' bey d ->r Köhrung vorführen würden , ansgesetzle Prämie , sedem m ftnftkg,
Reichstbaler allcrairädiqst zuerkannt , und auszahl >1 laßen ; welches dem Pnblico hie-
,nit bekannt gemacht , und dabey empfohlen wird , mH ferner dw für diese Proeintz vor«
Ihcilkaste Pferdezucht besten « angelegen seyn zu lassen , und durch diese allerhöchste K5 .
mgl Gnade ermuntert , sich um die beste ausgesuchtesten ausländischen vLksteiichchen
Englischen und Mecklenburgischen Hengste zu bemühen , und solchergestalt die ausgesttzle
Prämie zu verdienen . Aurich dm r ^ten Aebr . 1786.

KSnigl. Preuß. Ostfr. Krieges - und Oomatnen - Cammer.

s Da die neu ausgeprägte Französische Schild - Louisd 'or und Thaler so gering.
Haltig sind , daß daraus Nachtheil zu besorgen stehtt ; So wird in Conformität eines an
Die Krieges- und Oomatnen - Cammer erlassenen allerhöchsten Nescript« d. d Berlin 6kc»
Febr. a . c. hiednrch verordnet , daß in der hiesigen Provintz der Gebrauch und Com -sder
Schild - kouisd'orS und Französischen Thaler , als Müntze und Gold im Handel und
Wandel , bis auf weitere Ordre , gäntzlrcy verboten , und nur der Einkauf derftlbcn als
Metall oder Pagament nach Gewicht uuö Feine , also als eine blosse Maare verstattet
« erden ssii. Wornach sich also jedermann zu achten hat . Signatum Amich den rn
Zebruar . 1786.

König! . Preuß. Ostfr. Krieges - und Domainen . Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Auf erhaltenen Cammeral- konseus sind die Interessenten , der HerrZu-

'Mrath T>edden et Consorte « , aus sreyen Willen gefsunen , ihren Platz , Rieftdick ge-
Mnhgroß 82 Diemath , am 27 März zu Norden durch die Aediies Rathsherrn Wenckc-
bach und Uven öffentlich verkaufen zu lasse« . Es können vorerst yOivsGI. in dem Hcerd
sichen bleiben , und sind die Zahlungstermine Martini 1786 der isie . Map r 787 der
lste, und Martini desselben Jahrs der letzte.

2 Vermöge asfigirten Subhaßstionspatents sollen des weyland Tamme PHl»
Klipps Wittwe Meentje Geden , Haus cum annexis zu Wirdum sodann rL und rzz Gra-

sm Landes daselbst, so resv . auf 575 , 2796 und 26ZL Gulden in Gold nach Abzug
der kästen rydlich gewürdiget worden , in dreyen Licitationstermiaen, und zwar , dem
Verlangen der imabnlirten Ereditore « gcmäß , von8 zu 8 Tagest , als am 1 stell l7tcn
«kd 24. Martii nächstkünftig , subhastiret und im letzten Termins denen Meistbietenden,
salva approbatisne et adjudicakione Judicii, zugeschlageu werden . Die beide ersten Ter-
Mine werden auf der Amtgmchtsstlme zu Pewsum und der lrzte zu Wirdum im Witths-
hause abgehalke«,

Tare n»d Csnditiones sind sowol a« f de« Amtgerichtals bey dem Ausinie-
«er Storch zu Greetsiel zur Einsicht zu bekomme«.

2 Der Herr Coaers in Detern ist sreywillia gesonnen feine beide auf der Me-
NigerGaste bekgene Dauäcker am izten März zu Weener rn des Bsgl Crögers BchD«
fung öffentlich oetkaufen zu lassen, -



4 Am 6 Avril wollen die Vormünder über des verstorbenen Willem EuN«

« eis Erben in der Wester Marsch allerhand Hausgerakh , ei» ncv Nspsast Seil , rrne

schöne Grüzmühle rc . berm Skrrbhause ausmieüen lassen.

Am k r April wollen die Vormünder über Hinrich Ulfen Kinder , Morqeni

um y Ubr auf dem Westerkoqer Graßhauseallerhand Hausgeräth, einige schöne feine Stü¬

cke Leinen , Bett und Dettgewasd sodann Wagens , Eydenuud Pstüge j2 Stuck . P >eroe

und Kühe ro Stück Schasse rc. ausmienerr lassen.

Am 27sten April Morgens y Uhr wil Harm Werts Wiktive auf dem grosse»

langen Haute in der Wester Marsch, allerhand Hansqeräthe sodann schönes Hausmann--

beschiag , als Wagen , Eide , Pstüge , 52 Stück schöne Pferde und Kühe rc . durch de«

Ausmteser Thoden von Velsen ausmienen lassen.

? Auf erhaltene gerichtliche Commißioo , sind die kuratores des Willem kl.

Willemsis Soncurs Masse gesonnen folgende Schifsparten , als
Ei » Sechzehntel Theil i» ein Schmakschif von 72 bi« ? S Lasten de Vrsut » Catha-

riua 2; Jahr alt mit allen Schis«geräthschaftes gnt »ersehe»
Drei Sechszrhnttl Theil i» eia Kvfschif Emdens Welvaart shugefehr roo Laste«

groß.
Theil in ein Kufschif Juffronw Elisabeth ohugekehr 62 Laste« mit alle» nötigem

wohl ausgerüstet , ersteres von dem Schisser Gerd Lners Liugen , das zweite von Jaco«
bus Ernst Viffer vnd leztcres von Jan I . Maas qeführet , am 2 ; sten Mart , zu Leer auf

der Schule öffentlich verkaufen zu lassen i beifällige konditisne« sind bei dem Aus«mver

Scheites rinzusebe».

6 Edo Onncn zu Witkmund will am 22ffen Mart , einen Garten , und ei,

Hans mit Gatten auf der Finkeuburg , 2 Kämpe beym Hohenbier , r HcydeKaney,
r » amv bey dem Gasthaus« mit einem Gatten 2 Diemat Freyland bey Nendorp öffent¬

lich »erkaufen lassen.

7 Der Schiffer Abraham Janffen ist freywillig resolviret , bas zu Emden a«
b -r Eemssiraste au ! rer Nordöstlichen Ecke der Nvsensirasse in komp- 2 . No . hü , stehen¬
de Haus durch dasiges Vergantungrdepartement am 14 , 2l und 28 Mark . Z/tzL . öf¬
fentlich zum Verkauf auspräsratire« zu lassen.

8 Am 21 . und 22 . Matt , wi! der Schozfude Lazarus Josephs in Norde«
allerhand kostbare versehe Pfänder , Gold und Silber , öffentlich ansmieuen lasse» .

. 9 Des wl. Eilt Mmts Erben zu Mayenburg Esener Amts belegen » und
eidlich aus 7 ! 02 Gi . ; sch. in Go :v gegen z pro bent gewürdigter Plaz , groß 65 Die«
mar Ma .schiand , worauf eme Weiser - Mühle öesindlich , nebst KrechensteLca und Le«
aräbutsseu, >u der Stedesdorfs» Kirche , und aus demjeidigen Kirchhofe , zoll am bevor¬
stehenden 27 März der Nachmittag» um 2 Usr , auf dem Stadthaus «: in Eiens zum zte»
Md letzte» mal öffen.ssch emch den ArwMtener Encken krttstrtt , und dem Meistbietende«

sie«



stehend feste zugeschlagen werden. Die Cvnditiones , nebst Documcntum Taxationis,
sind dem Subhastatisnspsteute beigebogen, und auf dem hiesige» Amt und Stadt , wie
auch bey dem Wittmsnder Amrgericht affigiret , aDvo dieselben sowohl ; als Key dem
Ausmirner mit mehrerer Mnsse einzusthc», und bey letzterem für der Gebühr irr Abschrift
ru haben sind. Zn denen beyden ersten Terminen ist nichts geboten worden.

Des Jacob Hernran Mchtmsn in Esens an der Stcincnstrasse belesenes un¬
eidlich auf 545 Gl . in Gold gewürdigtes Haus , soll am bevorstehenden 20 Mart , des
Nachmittags um 2 Uhr aus dem Stadt-Hanse ln Esens zum 2ten mal öffentlich durch Sen
Arrsmiener EuSeu lieitiret werden. Die Tsnörkiones samt der Laxe , find dem Sub-
staittnsxatente angetzälWt, an dem Amt und Stadtgerichte tziesslbst assigiret , und
»asklbst sowohl als bey dcM Ausmirner gratis emznsehen , auch bey letzterem für die G »»
kör in Adschrnt zu bekommen. Im ersten Termins ist nichts geboten.

IO Der Justitzrath Hedden iss gesonnen , das am Markte zu Norden stehende
grosse adeliche Haus , so mit der Frau Droste» v Closter ihrem Wshnhause zusammen»
hänget,- den S7sten März c . öffentlich im Weinhause zu Norden verkaufen zu lassen.

n Vermöge auf dem Pewfumschen Amtgerichte und zu Emden asfigirtev Sub»
hastationspatenks soll der denen Eheleuten WesselEvers und M > ria Iansseu zu Pewsum
tuständige , zu Groothusen belegene , Erbpacht« »Heerd , bestthenh ans einer schonen Le>
Hausung, Scheune und Gatten cum avoexis und 14ZH Greier- tanke« , so von vereide»
den Taxatoren , nach Abzug sämrirrlichrr basten und Abgaben aus Hso? ; Gulden u, Gold
gewürdiger worden , in drcy-. n kicitatisuktermiuen von 2 zu 2 Monaten , als am^ 6
Zanuarii und 23>len Martir nächjttünftig ans der Amtgerichksst-rbe zu Pewhm sodann am
18 May zu Groothusen im WirrhOanse öffentlich subhastiret , und im letzlen- Lermins
dem Meistbietenden / salva approi-atione et adjudicatione Zudicii , jugeschjagcn werden.

Taxe und Condttionee stüd sowol auf dem Amtzerjchke als bey dem Änsmiencr
Storch zur Einsicht und für hie Gebühr , abschriftlich zu bekmnmen.

ir D«e in der Stadt Norden , im Mesier - Klust, z Nett , No . 355 . uud
Izsijnahe am Sie ! belegene , von wcyl. Schiffer Melchert Poppen und dessenEhefrau
Amte Christophers herröhrende Häuser, wollen

1 ) Das ssb No . zz5 nebst r dazu gehörigen Aeckern , znsämmen auf 925 fl.
in Gold.

2) Sodann das andere sub No . z ; 6; nebst dazu gehörigen z Aecker», zusam-
auf 525 fl. in Gold

gewäidtztt wmden , Men ans gerichtlich ercheiltcs Decretum de alienando den iz März
den iO April nutz den 15 May a . c. de« Rachwittag« um 2 Uhr, in dem Weinhaufe
daselbst öffentlich zum Verkauf auchsöottn, uns im letzten dieser kerntine salva apvrsda-
tione judicisli , hem Meistbietende » Mrschlagrn werden.

Die Verkasss- KsASttsmes find den vor dem Nsthbause und Amkgenchtt zu Rsr«
den avstzchängre« Ssbhaffatis«s.Pste«trs bcvgefüzr, a«H bey drnArdilibnS Werickedach
und Uven einznftheu, und für die Gebühr ab schriftlich zu haben?

IZ



I Z Des Wilcke Wilcken zu Ochtelkur , Haus Garten und Erpachks kand , auf

250 Gl . taxiret , wird den rs Mart , des Nachmittag « um 2 Uhr , im weil: Sylrichters
Wilm Janffen Haus daselbst öffentlich rum Verkauf ausgeboteu . Conditiones sind bei

dem Commißwusrath Reuter einzufthen.

14 Der wl. Eheleuten Wygert Willen und kysaket Harme»« nachgelassene Er¬

ken als Geeske Wygers et Tons, wollen das von ihren wl. Eltern angeerbte und ru Sy-
monswold stehendeWarf' Haus an 28 Mart . curr . ,u Sy « onr« old in de« Vögten Ja¬
cobs Haus öffentlich verkaufen lassen , Conditiones sind bey dem Ansmirner Egberts sin
Oldersum gratis einjusehen.

Auch wollen dieselbe Erben die nachgelassene WokilirnI den - 8sten Mart . curr.

tu Symonswold bey dem Sttrbhause verkaufen lassen^

r 5 Oe lffecr clc Vruin ror l .cct cn sterstelkr b4e«<lc Seestern rot

Lmäen v ^ vilÜA Acrctolvccrr clar tlsor §ciu'
pper / an ösaas laail ßc-

vvorffo , in <lc Lmäer blavcn ls^Aencle , vctbcLv ^ läe cn ftecützäe Xotk-

sclrrp , äc ffuffrouv Llilalrcrlr ßcnaar» r, der vclä In 'r ffarr 1778 rok Lm-

sten nieuV5 gecimmerc cn pl . m 62 L-alkes Akooc » , mck cicÄclbs

Hirclroorcn cn Lerccstlclrsppen cloor licr Lmcick VcrAancinAS - Ocstar-
rcnn- nr in ccn mal ox äcn 14 klccic 1786 . publ ^ uirprTfcncceicn cch

vcrxoopcn re lasten.

Vermöge an der Emöer Amtsstube , sodann zu Grssuüdlum affigirte « sok-
hastatiöyexatenri mit beigesügkcn abschriftlichen Verftmft Cs»diti» nen , soll das deuen
Armen zu Mssmidlum ar.h im gefallene von Minder Rrinders und Garrelt Remders
herrührende von emem Toxalvre auf 435 Gulden gewürdigte doppelte Warfhaus nebst
Grund - und svkistige annexen stehend und beles« ! zu GrosmtdiöW am zo Wart , und 12.
AM auf der Amtsstube kr Emde» öffesklich feilgeboten , am 28 April nächstkünftig aber

ju Grosmidlum dem Meistbietenden vor behältlich gerichtlicher Con firmarios und Adiudi-
eativr. lsvögeschlageu werden . Zugleich sisd auch ediekales contra quoscumque Creditores
der vorigen Besitzer Reindcr Minders und Garrelt Minders cum termino reproduettonls
peremtorio auf den rsftn May nächstk. bey Straft des immerwährenden Stillschweigens
erkannt.

17 Minger Möller in Witlmunk wil Donnerstag den 2zsten diesesallerhanR
Hausgeräth , auch verschiedene neue Garten Skatüe « öffentlich verkaufe« lassen.

Tiard Frans Harms Ehefrauen Mtz zu' Asel , 56 Diemate« groß mit Hans
und übrigen annexen , soll am zten April m Wittmund öffentlich verkauft werden.

Kaufmann Johannes Becker will seinen durch Schiffer Johann Heerx«-

angebrachftn Rocken , am i4ten dieses auf Carolinen Siel öffentlich verkaufen lassen.



fZ Osi OonstcrckaZ stsn lgclcn ^ ri ! , ral <le ^ L^ elLnr Vo ^ sr 's
AackeKttclclsZ OIV L ilir re luvclcy vj) -len 6 - yrlcrisLal , opcnrli ^ ver^ oop n t
Len parry liigsle ölLilss er gieren , sls Mscie -ro ^ scn sn ^ ex ? srk/ vAa
Atz 8ruä ^eN ^reiKeli 8j>icrcy , vs « äjvcrie l - en ^rcu cn Orgien»

19 Abraharn Jans in Bunde ist gesonnen an> ; 6te« Mär ; anstehend eine zieui.
! iche Quantität Sveck mit anderen Mobüien auch Winkelwaaren und Heu bei seiner Be¬
hausung daselbst öffentlich - erkaufen zn lassen.

20 Oer Johann Hincken zu Schatteborg, Skickhauser » Amts , wist , nachdeU
er die Erlsubnch dazu erhalte « , am r ? Mart .

"
, des Morgens um 9 Uhr, eine Quan¬

tität asfm Stamm stehende Elchen und Eilernbäume verkaufen lassen.

^ Bereud Jausse« Wittive zu Neuborg , Stickhanser- Amts , nM sm i7ten
Wartii allerhand Hansmannsgeräthschaft , - i Kühe , 6 junge Neeste und 2 Pferde,
verkaufen lassen.

21 Am Donnerstag den sssten dieses des Morgens um is Uhr Will Gerd
Berens klaassen anf Ostdsrp allerhand Hausgeräth, und Hausmaunsgeräthe einen schönes
schwarzen zweijährigen Hengst , 8 Treibpierde, 4 Wagens , Eyden «nb Wäge , 14
Milche Kühe und 9 Stück jung Dreh , öffentlich verkaufen fassen»

S2 Dorchsrt Jaussen Müller , will am 27 . Martii seinen Kirchcnffnhl in der
HiesigenKirche auf dem Orgelboden, zu Norden un Weiiihnuse öffentlich verkaufen lassen.

LZ Der Herr Justiz - Commiffarins Gellermann zn Friedeburg , will seinen
Garten zwischen dem Burg und Norder . Thor , am sogenannten Papenkamp , welcher
von wl . Joh Hinr . Melle zeithero genutzet , den zosten Mär ; Nachimttagr um 2 Uhr
W blauen Hause vor Äurich , öffentlich verkaufen lassen . Conditioner sind bei dem C.
Rath Reuter einzusehen»

24 Auf erteilte gerichtliche Eommißio« , sollen des Mauermanns Jacob Even
Harmes Iochums und Reemt Ia -ffen constri,irte Güter , als ein altes Pferd und eine
Kuh auch ! etliche Mobil Stücken , am Zceyrage de« t7len März gegen baare Bezahlung
Mentlich in Aurich verkaufet werden.

25 Wl. Deren- Jausten Schumacher Wittwe in Emden , hat gerichtliche Sr«
Mbnis , ein Stück Bauland auf dem neuen Vedn in der Kni - pe belegen , söffentlich verks »«
sen zu lassen . Kaustustige wollen sich de» uysten Marz Mittags um 1 Uhr m Eoncaö
HZscken Haus auf dem nrum Lehn ernsisbea» Londttivnes find her dem C. Rath Rcs-
POprfeßM

Verhm



Verheurungen»
r Des wsyl . Johann Csders zu SchwittersumResierhavcr Kirchspiels velegM-

halbe Würfstädte cum anneris sodann isDiemat Lande « , wird am Donnerstage den iS
Mari , zu Dornum m des Ausmiksers Berends Behausung öffentlich »mMttrad ver-
Hemel-

s Die 'Rhauder Wehn Compagnie ist gewiliet, einige Stessen ans der Ost- und
Westseite ihresVehns in Erbpacht auHvthun. Liebhaber dazu können sich am 17Matt,
de« Morgen« gegen r r Uhr, iu des Wirtje Willem « Hause auf solchem Brhn rinfinden,
konditisaei vernehmen und evsttahiren, auchallenfssss solche ksnditisnes vorher bey dem
Justitz -Cemmiffario Müsser zu Detern einschen.

Z DadsS in der Ditzumer Vogtey belegene König !. Erorachtsstück , JanOtten
Land genannt , auf z Jahre verpachtet werden soll r so können Pachktustige sich den Liste»
Msttii nächstkönftig, des Vormittags um 12 Uhr , in des Wirtje G . Mustert Haust am
«Iten Deiche einstnden , Signatum Leer , den izten Febr, 1786 .^

König! . Rentei.

4 Es hat der Rerttmelster Emfelö mand . nomine des Hochfürßl . Schwarz ».
tb« rg - Rudelstädtsche» Hof - Marschasss , Herrn son Wurmb , einen Platz! sbcym Ober¬
deich , im Beerdumer Kirchsviel belegen , drey und dreiffig Oirmath groß, zrithero voch
der Almuth Ayls bewohnt , auf sechs Jahre , May 1787 anfahend , zu verhenren.
Liebhaber zu solchem Lande können sich den Lysten dieses Monat « hieselöst rinfinbe » und
Heurung schlichen , müssen aber im Stande seyn , genügige .Caution zu stellen- Esenf,
den zten Martii 5786,

5 Auf erhaltenenen konsens wollen die Vormünder über des well. Derchrich--
ters Ljark Janssen miaorennen Kinder ihren Heerd in der Wester Marsch belege «, groß
74 Omnachen , welcher von Daniel Nanven bis May l/M öffentlich rinqeheuett,
am Lzsten Mart , anderweit im hiesigen Weinhause auf 6 oder 9 Jahre öffentlich dmO
den Äusmmm Lhoden von Velsen verheuern lassen.

Gelder, so ansgeboterrwerden»
r Es sind auf bevorstehenden May 4 bis 6200 Rthlr . in Geld gegen hinlänz-

licht Sicherheit und landübliche Zinsen zu belegen . Der Canzlei- Inspektor und Notgrius
Burlsge in Anrrch , gibt hievon nähere Nachricht,

2 Melff Harms zu CvSmSnken hat 426 Tk. in Gold von den Grsttgastmev
Armcngeldern zinslich auszuryun.

z Der Hausmann Beerend Jacobs zu Groothusenhak 2222 Gulden ln Gold
PnpM « Gelder ms May bevorstehend gegen gewöhnliche Zinsen zu HMm - wer davon

Gk -M



Gebrauch machen und hinlängliche Sicherheit anweisen kan » , wolle sich desfalli bei ihn,
melden.

Citstioms Crrditorum.
r Bey dem Stadtgerichte zu Emden find am 2 k sten Dec. e. ad instantiam des

Hiesigen Amtgerichtsschreiders I . R . Meppen edicksles wider alle und jede welche auf das
demselben von dem Herrn Deaatore P . Suur privatim verbanne , an der Bnrgsicasse in
komp. 4 . No. 26 . stehende Haus cm» annexis ans irgend einigem Grunde einen Real-
Anspruch , Servitut, Näherkauftrecht, »der Forderung zu haben verMtueu , eum Ler»
Mino von drei Monaten und zur präklusivische » Reproduktion auf den 7le« April , 786.
bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigen « nud der Präclusiöu erkannt.

2 Bey dem Königlichen Aintgerichte zu Stickhansen find auf Ansuchen des
Johann Christian Jansen und dessen Ehefrau Fselke Peters zu Barge , Edictaies wider !
alle , so auf die von dem Syhlrichkcr Peter Ranne« und dessen Ehefrau Äntje Lönies
herrührende, durch Erbrecht und einen Vergleich auf fie tranfferirte beyde PiZzcg zu
Barge cum anneris, Realaufprstche mache» zu können vermeinen, cum ttrmmo ad anus-
tandum von, 2 Wochen et liguidationis auf den 22 May poena juris erkannt.

z Nachdem über das Vermögen des Dirk Wittjes zu Wemgermoer, wel¬
ches aus einige« durch den SiuSmiener Scheite» bereits verkaufte» Mobilien und Moren-
tien bestehet , beim Amtgerichte zu Leer dato der Csncurs per Decrelum eckanut worden;

So wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht, u» d allen und jede» , welche
von dem Gemeinschuldner Geld , Sachen , Effecten oder Brieischasten unter sich haben,
oder demselben schuldig sind , hiedurch angedeuret , bei Verlust ihres daran habenden
Rechts und bei Strafe des nochmaligen Ersatzes nichts an denselben verabfolgen zu lasse»
oder zu bezahlen, sondern mit Vorbehalt ihrer Rechte an das gerichtliche Depositum ab-
zuliefera. SignatumLeerim Künigl. Amtgericht, den 22 Febr. 1786.

4 BeyM Oldersumschen Gericht sind auf Ansuchen des Quartiermeisters und s
Viertzigers Patrus Jsnffen Duin in Emden absichtlich des durch denselben öffentlich er¬
standenen zu Tergast bclegeneu von Sem Hru . Amtlmmn David Leonard Bluhm hcrrüh-
revden Heerd Landes , groß pl . m 40Z Diematen , und 42 Ruthen Garstlrud , Editta - l
lrs wider alle und jede , auf obigem Grundstücke Anforderung , oder dinglich Recht ha-

'
Heade Credttores »t Prätendentes , cum termino von 3 Monaten et Reproduktion !« prä-
clsfivo auf den üten April 1786 , erkank.

Mit der Verwarnung , daß die Ausbleibenden , mit ihren etwaigen Realan-
HrrLchen auf das Grundstück präcludiret und ihnen deshalb ein ewigesStillschweigen aufer«
leget werden solle.

5 Auf Ansuchen des Loet Ahlrichs zu Schatteburg find Edictaies wider alle , !
st, auf den von seinem Vater Alrich Uken herrührenöcn , von seinen Geschwistern ihm l
ilbergetragrneahalben Platz daselbst cum anuepis , aus diesem oder jenem Grunde, einen

Real-



Realanfpruch machen zu können vermeinen , cum termins ad annotandum von rs Wo^
chenet reproduttiosis auf den 2ö May instehend sub poena juris erkannt . Stirkhg««
sen am Amtgerichre , den so §ebr . 1786.

6 Won wey !. Reminer Orlcken jus . und Wiktwen ergehet esncnrsuS eredits«
rum, und ist ke miuus prK-lusivuL zur Angabe bis auf den Mi . April festgesetzet , Signa¬
tum Jever , den rasten Febr. tfsö . . .

( I. . 8 .) Bü^ermüßer und Rath hiesrlbst.

7 Dey dem Stadtgerichte zu Emde« sind sw 2 ? stn Jan . jüngst ad instankiam
deS Döttchermeisters Onne Janffen Dirks hwsüb !; , e » wkLles wider alte »me jede weicher
auf das demselben von Jürgen Weemkes verkaufte in Komp . 7. No . 6 .9 . stehende Wohn¬
haus cum an exir aus irgend einigem Grunde -einen RcataüMs ch , Servitut , Näher«
kaufsr - cht oder Forderung zu haben verMpnrn , lcum Lcr -rtno von drepMonathe« und
zur präklusivischen Neproduction auf den sgstcu Man nachstkünjtig dry Strafe eines im«
merwährenden Stillschweigens und der Prä- insivn erkannt.

8

Bey dem Amtgerichte zu Emden sindam 20 Jan ., aufAnsuchen de-
Hausmanns Claas Arens ans K oster Sieimöncken, edittales wider alle und rede Crcdi-
tores et prätendenteS aksichtl. gewiffer , demselben von des weil . Jan B - reus Witwe und
Kinder zu Freepsum öffentlich v .rkariften , unter FrcepjuM beiegencn lL Grasen Landes
cum Termiuo zur Angabe von 9 Wochen er reprodnctionis auf den 6 April erkannt
unter der Warnung , daß denen AiifMbkideuden ein ewiges Stillschweigen quicrieget
werden svile .

'

y B-im König ! . Amtgerichte zu Leer sind ad instmMm des Hinrich Harms
Davids Edictaies wider alle und lebe , weiche suf - das durch Christian Moldau von Wil¬
lem Kpxen Bwy Erben zuerst öffrutirch erkauf» , hernach aber- rsn diesen dem ersiern
Hinrich Harms O« ids wieder übertragene Haus nebst Garten - Grund zu Bunds, Spruch
und Forderung in specie Nährrraufs - Recht zu habe» vermeine » , cum termmo repro-
ductisms von 9 Woche«, et präckusivonus de» zten April erkannt, unke ? der Warnung,
daß die Auchieiöends von dem Haufe cum annexis ab - und tu Hinsicht des Käufers und
des Kaufschillings zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen..

rs Bei dem Amtgerichte zu Emden find auf Ansuchen des Hausmanns Harm
I . Nüst zu Wybelsum , Edi . tale« wider all ? und jede, auf da« durch ihn bey öffcKlicher
Subyastauou erstaudene - von Garrel? Aibers Wittwr Eiske Ounekes herrührende Haus
rum anneris zu Wybelsum Spruch und Federung habende Prätendentes, cum Termins
reprodnctionisperemronv auf den 27liea April anstehend sich poena präelufi erkannt.

1 r Ad instautiam des Jägers ktMtcrbach zu Gsdens sind bei dem Hochßväfl.
Wedelkchen G - rrch» daselbst Edittales wider alle rmd jede , welche an das-von des Äegi«
dins Di 'dench Müllers Frau , wir Genehmigung ihrer Kinder, an das bey de-- Deck¬
haus : Mhi . ß-:»ik e , au obgeoachte« star -lcrbach privatim verkaufte Haus und Warf
Anspruch uns Foderung oder auch Räherkuvftreche zu haben vermciaeu, cum Tem -ino

( No . iu Dd ) t«r
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-W Angabe und Iustificakion auf den 6tcn April anstehend, sub poena prLelusierkannt,«no -unter dem ziscenJan . a . c . ausgesercigek worden.

! 2 Bey dem Auttgenchte zu Aurich sind aui Ansuchen des kryne krpnsasf
dem BöekzekeKr Veh» , wegen des von Taspar Frenchs Lucht und dessen Ehefrau öffent¬
lich gekaufte» Hauses und Lande » daselbst , wider alk und rede, weiche daraus einen ge¬
gründeten Anspruch und Forderung , wie auch Servitut jv haben vermeiueu , Edictsles
«um Lerinins zsr Angabe und Justificgtio» auf den i l . Msy a- c. Hey Lmneidiuig
Der rechtlichen Folge» erkannt.

13 Bei dem Königlichen Amkgecichte zu Leer sich ad ivffantiam desGeheiineir
Kricges-Rath von Rehden daselbst , Edictales wider alle und jede, welche auf die durch
ihn von dem Doctor vou Dranten , vermöge Kauf - und resp . Leib - Ans - Coatracts, in
Eigrnthum erhaltene, zu Hmsfelde belegene 2 Plötze cum annexrs , aus Pfand - Nüher-
L»d jedem ander» dingt chen Rechte, Anspruch zu haben vermeinen, cmn ternrino repro-
Suctisnis von 3 Monaten , et präclusivs auf deu r - ten Junii , Morgens um 9 Uhr,
LLttrder Warnung erkannt:

daß. die Mchterscheinende von besagten beiden Plätzen cum ormexis ab - und
in Hissicht des sezzlge» EigenthLmers znm ewigen Scillschweige» vcmiesm
werden sollen. -

14 Nachdem beim Königlchsn Amlgcrichte zu Leck per Refolutionemd. 18.
Febr .- cur. über das in einigen wenige» verkauften Gütern und Beschläge bestehende Ver¬
mögen des Hausmanns Dirk Wuries zu Wcuigermohr der Concurs erösnet wordcir.

So werden sämtliche Gläubiger desselben hiemit citiret , luncrhald 6 Wochen,
längstens in dem veprvdackiMs und prä -lustvischeu Termin , den 9- May cur . entweder
persönlich oder durch zulässige Mandatarien und Justitz Commissarien beyin hiesigen -Ge- j
richte ihre Ansprüche anzugeben, die Richtigkeit der Korderuvge » «achzmveistn, und sich !
kodan » mit de» Ereditvre » rmzulaffe» , «nwr der ausdrückliche» Warnung , daß falls sie j
Nicht erscheinen , !

ihnen gegen die übrige Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auferlc-
ger, uud sie mit ihren Forderungen an die Masse präcludrret werde».

Leer im Amtzerichts den so . Fedr. 1786.
r ? Bey dem Stadtgerichte zu Emde » sind am rsten Mark . eürr. aufAvhsl- i

ten des Justitz - Commissarii Schmid »sin des weg!. Schiffs - CapÜrius Kekel Jacobs !
Wittwr Atjeu .LvynmarmS Hieselbst , da per Rssol . vom 4K« Jan . jüngst der Concurs f
über die Ketek Jacobsche Rachlassensshaft eröfnet worden , über benannten Nachlaß des
Kcte ! Jacobs Edictalos wider alle und jede , welche auf besagte Derlaffenschaik ex ca- jj
Pjte krediti oder sonstige Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen mögten , cum
Termins von 9 Wochen und zur Reproduetisn auf den - sten Map -rächßk . bey Strafe,
daß die ausbieibenSe Prätendenten ihrer ctwüiges Vorrechten verlustig erkläret und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige , was noch Befriedigung der sich meldende » Mw
Llger von der Masse übrig bleiben wird , verwiesen werden sollen . Wer an die Maße
lchiMgist , muß . bey Strafe doppelter Bezahlung nichts an jemandentrichten , so»' i

dem f



L27

NM es an das hiesige Depositum bezahlen . Etwaige Pfandinhsber werde« bcn Verlud
ihres Anrechtes angewiesen, de -« Gerichte davon getreulich Anzeige zu chun, uuddieMm
-er, Gelder oder Oveumenle sd Depositum zu dringen.

rS Beim Königlichen Amkgerichte zu Leer sind ad rnstantiam des EvcrkEsder-
Nannen , als Ankäufers des von weyl Läppo Hmrichs Wittwe herrührenden , von deren
Erben vüppo S -bes nxor. nvmlne für em Drittel , Syberdraa Sebxs Erben für ein
Drittel , m?d weyl . Hmrich S des Erden auch für eu Drittel , öffentlich verkauften
H: erö Landes cum annexi « aus der Bunde» Hee , E ücrales wider alle und jede daraus
Soruch uns Forderuag oo«r Servitut habende Lredstores et Prätcnvcriteö, -cum termino
reproöiictisnis von z Monaten, et präelusivo auf deu t yten Iuaii cur . mltex der War«
Mag erkannt:

-aß die alsdenu nicht erscheinende vou dem Immobile ab« uud absichtlich des
Käufers und des Kaufsch . lliilgs zum ewige » Stillschweigen verwiesen «er¬
den sollen.

v7 ES sind beym Königliche» Amtgerichte z« Leer Edictales wider aTe und jede,
welche auf das durch den DomMea-Rach Schelte» zu Leer von Jan Harms Ryske öf¬
fentlich «erkaufte Haus und Lgnd auf der Her bei Bunds Spruch und Forderung, in
speeie Servitut zu habe» vermeinen , auf Ansuchen des Käufer- cum termino repro«
dLMsm ; von l2 Wochen et präclusivo auf den rsten Innit c. m» 9 Uhr untcr der
Warnung erkannt , daß die Nichterschrinende von dem Hause und Lande ab - und tu
Hinsicht des Käufers und des KauMlliags zum ewige» Stillschweigen verwiesen wer¬
den solics.

18 Bei dem Königs. Amtgerichie t» Leer sind auf Ansuchen des Berend Gerde-
aus Dsene , als Ankäufers eines von Adde Frerichs Müllers öffentlich verkauften ;»Bsene belogenen Platzes cum annexis , Esictales wider alle und jede , welche an solchem
Platz einige Forderung, rs fty ex capite Servitut»« , Credili, oder er quocunque capite cs
sonst wolle, zu haben permeynen . cum termino reproductioniS von 12 Woche« et prä«
clusivo aus den 19 Imiy 1786 unter der Warnung erkannt:

daß die Auffenbleibeude vou besagten Heerd Landes ab « u«d in Hinsicht des
Käurers und des Kausschilliugs zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen . >

19 Dey dem Stadtgerichte zu Aurich find ad Justantkam des Krieges« unh
Damainen' Rarbs Sreltzer hieselbst Edictales contra quoicuuque , welche auf das durch
Probo-anten proprw er ursrioNomine von dem Regierungs-Aath Reimer aus der Hand
verkaufte , an der Bnrgstraff« hieselbst belesene , ins Osten an des weyl. Bürgermeister
Harmeus Erbe« , ins Weste» aber an des Candidaki Juris Euue» Behausung beschwer«
ketr Haus cum Annexis , aus irgend ejnigem Grunde eines Real-Anspruch , Servitut/
Fsderusg , wie auch Nsherkaufs Recht ;u haben verweisen , cum Termins jur Angabe
Md ZuMcakion nut den 6ten JunluS uLchsrkl

'
mftig sub poena jurls Mta erkannt.

SMalM Amrch tt, Lurm d«, s. Mart, 1786.
Notifl-



NskificarLsnes.
1 le bimäsn b '

^ 1^ . Volkers in äo biein OilörKrsts , in äs
nienvs Mkroonäs /^rts Mnksl , Lllerbunäs / oortsQ vsu ^ rteo
en 6oon >n , - lszturttzr? en Ls ^ näsu , Vo^ e ' /Acisn , ok gläerksnäe
Lotten vgüLremerviosren , vor een civzllen ts koop > ook ver¬
langt clerslvs Ia 2 UmmerknsAts in / Arbeit , äe Oull liest kan cll-
rstls ot' om. Ottern b^ bovenMnoemäe irr Arbeit treäsn.

2 6v brobb Konten te Ilwäen belle Foort Oollreeels
Ovnboebon te bebooMen vvor 40 st . bol ! , per Omlenci ob 4 st . bet
iso '

, nlL ineeäs belle Oollerls kotusbe Ormske belle ? z^illAaven
alle voor een Zivils ? rvs»

Ankündigung und Probe
einer

allgemein verständlichen nnd practischen Anweisung zur
- Orthographie , oder Rechtschreibung , für Frauen¬

zimmer , Unsiudirte und Kinder.

^ /er Titel dieses Buchs zeigt schon an , was ich eigentlich zu leisten denke ;
ich seße indessen noch folgendes hinzu.

i . Diejenigen , für welche ich schreibe , bedürfen einer etwas voll¬
ständiger » Anweisung zur Orthographie , als ihnen in den mir bekannten,
guten Lehrbüchern dieser Art ertheilt wird . Ich habe daher allen Fleiß an¬
gewandt , meinem Buche eine zweckmässige Dslljtättdrgkeit zu geben;
und hoffe , daß meinen Lesern und Leserinnen nicht leicht ein ursprünglich
deutsches sder fremdes Wort im Schreiben Vorkommen wird, von dessen
Rechtschreibung sie nicht an seinem Orte eine deutliche Regel , oder sonst hin¬
längliche Nachricht finden sollten.

2 . Da ich bey meinen Lesern keine Bekanntschaft mit der Gramma¬
tik vorausseZen darf : so enthalte ich mich sorgfältig aller unverständlichen

Kunst-



Kunstwörter ; oder erkläre sie vorher so deutlich, daß sie unmöglich Schwie¬

rigkeiten verursachen können . Überhaupt habe ich nichts niedergeschrieben,

ohne mich zuvor durch mehrere Versuche überzeugt zu haben , daßKinder bei¬
derlei) Geschlechts mich völlig verstehen können.

Z . Selbst Kinder wollen bey dem , was sie ins Gedächtnis fassen
sollen , auch Beschäftigung fürs Nachdenken haben ; und keine Forderung
ist billiger . Ich zeige daher nicht nur , wie gewöhnlich , erst in einigen Bei¬
spielen , wie jede Regel verstanden und angewendet werden muß ; sondern
füge dann auch sogleich mehrere Bespiele zur eignen UebmiI hinzu . Zn
diesen Beyspiclcn zur Uebung sind alle Wörter , worauf die Regel sich bezieht,
mit größrcr Schrift gedruckt . Die meisten darunter sind richtig geschrieben,
einige aber auch fehlerhaft , und die 'Anzahl der Fehler wird unten ange-
zeigt. Selbst träge Kinder machen sich ein Vergnügen daraus , diese Feh¬
ler auszusuchen, und beym

'Abschreiben zu verbessern . Dieses können sie aber
nicht , ohne die Regel vorher zu lesen , und — was sie sonst selten thun —

auch durchzudenkcn. Mehr ist nicht nöthig , um sie zugleich dem Gedächtnisse
einznpragen.

Da z. E . die Wörter das und dass von Ungeübten häusig verwech¬
selt werden : so zeige ich den Unterschied derselben in einem besondern kleinen
Abschnitte , den ich hier zur Probe vorlegen will.

Von den Wörter« das und daß.
§ . 12. Wenn man anstatt des Worts das zur Noch auch

dieses oder welches sagen kann : jo wrrd es mit einem s geschrieben;
sonst aber nur einem ß.
Z . E . i . Anstatt das Buch , das ich da lese kann man sagen, dieses

Buch , welches ich lese : also muß d as hier beydcmal mit ei¬
nem s geschrieben werden.

2 . Aber anstatt ich weiß , daß er ndch lebt kann man nicht
sagen , ich weiß , di eses er lebt , oder welches er lebt;
also muß eS hier daß mit einem ß seyn,

Änmerk . Wenn man diese Probe macht : so ssts nicht genug , daß die Wörterdieses
oder weiches sich zu dem nächstfolgenden Worte passen : sondern sie müssen sich auch
in den gan;rn Zusammenhang schicken Z . E . ftzr dks Gewitter kann man mei«
stentheils dieses Gewitter sagen ; aber cs gsedt auch Falle , wo es nicht angeht
». B . daß Gewitter sehr heilsam sind , ist bekannt.

Dar
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Beyspicle zur Ueöung.
D s Gewitter war heftig -— - das war ein Gluck , d <r s ich'

nicht erwartet hatte — — es war ein Glück , das ich blieb - -
ich hoffe , daß erS thun wird — — ich hoffe das auch ——
eö ist gewiß , daß auch MrSer gcx« Nachdenken- ^ -— ich sehe , daß das
schwer ist -— das alles war mir lieb , ——. daß alles vergänglich

'
sey,

zeigt die Erfahrung - Haß war -nicht gut . - üÄw

( Zur VoMändigftit obiger Regel gehört .eigentlich noch eine AnmerLiin « , Kelchs
ich hier auslaffm muß, weil das Wort Artikel , welches ich im Buche vorher ertioce,
nicht Allen verstündlich seyn mochte. )

4 . Wenn man darauf achtet , daß Kinder diese Beispiele auch rein
Md zierlich abschreibeu : so wüste ich kein leichteres Mitwl , als dieses , ih¬
nen zu gleicher Zeit Uebung tu der Orthographie , im Schönschreiben und
einer nützlichen Beschäftigung ihres Verstandes zu gehen.

s - Für diejenigen , welchen mir den fehlerhafteitBeplprele ' t .
'
zur

Hebung etwa nicht gedient seyn möchte , werde ich Eremplare drucken lasten,Worin diese Fehler nicht Vorkommen . Ich Wünschte indessen Zn erfahren , wieviel Exemplare jeder Art ohngefahr gedruckt werden müssen , und erbitte mir
deshalb Subskription , Wegen der vielen Bepßuele zur üebuna wird dieses
Buch , mit Inbegriff eines '

nützlichen Anhangs , etwas über 24 Bogen starkWerden , und im Buchladen i Rthlr . kosten . Die Herrn Subskribenten er¬
halten es für l 6 gute Groschen , den kouisd 'or zu 5 Rthlr . gerechnet. 'Auf
y Exemplare wird das ryte frey gegeben.

Schullehrer und andre Kinderfreunbc , insonderheit auch sämmtliche
föbl . Postämter und Buchhandlungen , werden ersucht die weitere Bekannt¬
machung dieser Anzeige .gutigst zu befördern , und dem hiesigen Herzogs . Post-«mte gegen Ostern die Anzahl der verlangten Exemplare zu melden.

Gleich nach dem Abdruck dieses Buchs werde ich auch eine prUcti-
Me Anweisung zur Lacemrstheli Gpraclw zum Hanübuch für A -r-
jWNger herausgcbeu , auf welche ich gleichfalls , gegen Versicherung eines ähn¬
lich billigen Preises , den ich aber noch nicht genau bestimmen kann , S »b/-
ftnptiou annehme.

K- lhroburg im sserzogthum
W ssttir § ebk . 17z-, - C . Kruft

SubcsnwcM .-

Eönrer



Gönner Md Freunde , die vorstehendes Buch durch Subscriptisn zu «rnkef->

stützen die Güte haben wollen , belieben sich in hiesiger Provinz bey folgenden zu melden^
als in Aurich bei dem Hrn . Buchbinder Tiaden , in Emden bei Hrn . Buchbinder Leopsld
W Norden bey Hrn . Praeeptor Cornelius Normans und Herrn Buchbinder Boldcus , in
Hage bey Hrn . Organisten Püning , in Esens bey Hrn . Buchbinder Schüttler u . Dirk«
seu , in Wittmund bey Hrn . Buchbinder Schüttler , in Jever bey Hin . Cafper Jäger,
in Bonöa bei Hrn . M - Allen , in Wener bei Hrn . P . C . Pannenborg . Hier in Leer
aber beliebe man sich bei Unterzeichnetem zu melden , wobei auch diese Ankündigung und
Probe gratis zu bekommen ist. Leer den rosten Febr . 1786 . Mücken , Buchhändler,

4 Wer einen bequemen , bedeckten und zu einer Reise nach Berlin hinlänglich
festen Wagen zu verkaufen hat , wolle sich deshalb bey dem Landschaftlichen Pedell, Herrn
keiner , ehestens melden.

5 Der Werth der Ericyklopäkle öes Hrn . Doctor Krünitz ist so allgemein,
ratschieden daß deshalb nichts weiter gesagt werden darf ; jederman drr sie keaim hege
den gerechten Wunsch : dieses vorkrestichc Buch zu besitzen , und sn der , durch dasselbe
enksiehendknBermehrurrq der nözlichsierr Kcntnisse , Teil zu nehmen . Diele Wiskegierrge
können aber den Wumch nicht erfüllen , wcil es ihnen zu schwer fällt , ein Capital M
mehr als auderthalb Hundert Reichsthalcr an Ein Buch zu wenden . Dis hat dem Hrn.
von Schütz , König!. Presß . Hauptmann und Gemrm - eits kommißarioS bewogen,
dieselbe im Auszug , in eben dem Berlage , wo das Hauptwerk verlegt wird , heraurzu.
Keben. So viel als möglich , soll kein Artikel in dem Auszug übergangen , und das Ge-
meinvützigste der ganzen Enryklopädie darin enthalten seyn. In einigen wenk -en Land-
und Hauswirchschaielschen , besonders die Kochkunst betreffenden Artikeln , wo dem Hrn.
v . Schürz durch erf.chrne Wirchmnen bewährtere Methoden Mikgekheilt worden , wirb
derselbe von dem grossen Werks sich entfernen ; Diese wenige Abweichungen sind mit einem
Sternchen bezeichmc . Jährlich gegen die keipzigcr Ostenneffe wird ein Teil von etwa 50
Bogen und Oster « 17FC der erste erscheinen-, welcher 6 Bände der Encyclopädie ertthal«
reu soll. Hiedurch wird das Gemeinnützigste der ganzen EncyklopsSic , welche gewis
über 7s Bände betragen dürfte , in etwa zwölf dergleichen Bänden , und auch am Ende
in eben derselben Zeit , für einen geringen jährlichen Aufwand zu haben sryn , und ange-
fchast werden können.

Die Einrichtung dieses Auszugs ist folgende. Es wird dieselbe in eben dei»
Format , mit eben solcher Schrift , und auf ähnlichem Papier , wie das grosse Werk ge-
drukt . Ein ftdcr Band der ; bis 6 Teile des grössten Werks enthalten soll , wird den
SubscM ' nlen lnn . ri 4 ggr . den übrigen Käufern über um > ltt 20 ggr , geliefert , dry
dazu gehörige Kupfer werden alle verkleinert , so das , was im grossen Werk ein Aüv
Blatt macht , hier nur de« Hken bis 6ten Teil emnimmk , und also nur ^ oder ; Kosten
verursachen kann. Diese werden auf jeden Band als Nachschus , jedes 8rav Blatt von
den SMrrbcnttk mit 8 Pfean » und von den übrigen Käufern mit r Egr . bezahlet.

Diejenigen Freunde , die das berühmte Wer ? des Hrn . D . Krüuitz im Auszug
M airschaffea wollen, ersuche ich gehorsamst , Sich des baldigsten bei mir zu «selbe»,
da die Herausgabe des ersten Bandes so nahe öevyrßeht. D -M



Dann nehme auch auf dis H ' rrn Subeonrectors T . Kruse in Oldenburg'. M.
gemein verständliche und praktische Anweisung zur Orthographie , oder Rechtschreibung
für Frauenzimmer, Usstudiris und Kinder , welche nächstens herauskommcn wird, Sub«
scristisn an. Mit Jabegrif eines nüzlichen Anhangs wird dies Buch etwas über 34
Bogen stark werden . Der Subskriptionspreis ist 16 ggr. in Gold , der Ladenpreis ' rl.
Man kann - ei mir eine wevläuftige Ankündigung und Probe von diesem Buch gratis
bekommen. Nnrich den 2Zsten Febr.

^

A. F. Winter , BncWndler.
6 Alle diejenige , w Ichs dem weyl. Herrn Rakhsverwankcn von Ehe annoch

mit schvloigenAusmlenecey . Geldern , oder auch Buchschulden und sonst verpflichtet sind,
nM ?n sich in den nächsten 4 Wochen mit der Bezahlung einfiyde » , weil mau , nach Ab-
!auf dieser Frist , zur geriHEchea Beytreibung der vielen theils allen Reste Überzüge«
hen sich gcouuiM flehet . Aurich den Lzfre » Fcbr . 1786.

7 Es hat jemand bey mir Salomsn Elkan zu Hanse bey Isaak Hcymann zu
Norden zwei Weiberröcte und eine Jacke versetzet . Wenn Ache m drei Wochen nicht eiu-
Zelöset werden, so bin ich genätiget sie öffentlich zu verkaufen. Norde« den 2 s Febr . 1786.

8 Der Glasermeister Jan Bock in Emden verlanget einen kehrkurschen von
honetten Elter » ; wer dazu Lust har, beliebe sich baldigst zu melden. Auch sind bey dem-
Mcn alle Sotten Fensterglas , bey Körben n«d Kisten , wie auch geschnittene Scheiben,
imgleichen alle Sorten Glaspfannes, mit und ohne Glas , für billige Preise zu haben.

y Jörgen Willems Leerhoff zu Grimersum hat jetzt ein ganz complttes Braue-
rey GerZkhschast, ganz oder bey einzelnen Stücken , aus der Hand zu verkaufe!!. Das
Grräthschalt bestch - t aus einem guten Braukessc!, zweyen Küpen , Unterbrich , cinrrFül!«
Laune , vierzehn Balje », p. m . ssebenzig Fässern , nemlich halbe und rtcttel Lonne» an >
Maasse groß . Diejenige«, welche zu einzelne » Stücken oder zum GanzenLufthaben , köa«
pen sich ze eher je lieber bey demstlbcn eluflndea und courrahuen.

r 2 Da mit dem Auster-Fange, an der hiesigen Ostsriesl . Küste , in diesem Früh« ^
Zahr, sobald die Witterung es zniflst , wrederum eia Anfang gemacht werden soll : so wirb ^
denen Schiffer», welche Lust bezeigen , und bequeme Schiffe zum Auster - Fangen haben , l
hiemit angczeiget, daß sie sich deshalb bey den Komgl . Auster« Mehrern , Bogt Steffens et ^
Cousorten zu Norden, oder bey dem Burggrafen Möhlmanu zu Efenr melde» , und über !
das Fangen aceordiren können . !

rr In meinem Verlage ist herausgeksmmen : Erweiterte Nachmittags. Predigt
von dem Unglauben über Röm . n , zr . in Norden gehalten am Sonntage Quasims«
dogeniti « 782 . nebst einer beigedrukte« Betrachtung über Jesaias 42 , v . 17 . > 8 - von

' Johann Joachim Gerhard Wirdeburg, 6 Sogen gr . 8 . Dem seligen Herrn Verfasser
schien diese Materie so wichtig, daß er, nachdem er dre Predigt öffentlich gehalreu halte,
dieselbe weiter gussr-eirele/ und mehr hinzufügre, was von ihm aus der Einzel nicht ge¬

sagt



sagt werden ksnte. Deswegen hatte er sie mm öffentlichen Druck besiimt, deren Heraus«
! gäbe aber durch seine» für dis Welk zu früh erfolgten Tod unterblieben . Diese kleine
! aber gewisMkrefiiche und erbauliche Piece , ist roh für nstbr . nud geheftet für i --. stbr.

bei wir zu haben . Wer 8 Exemplare zugleich «imt, bekömt das ste gratis . Ausich,
den Her, Mer ; 1786. A . F. Winter , Buchhändler.

78 Da ich wegen Veränderung des Orts mich nicht langer mit der Bestellung
der FuuckschenChronik belassen kann ; ss dienet den HerrnPränumeranlen zur Nachricht,
daß der .Herr CvnrectorMMer . Hieselbst die Besorgung über sich genommen, an den also
Gelder und Briefe gesandt werden können. Aurich , de » isten Mart- 1786.

- G . A . Rsderrbäck.

19 Die zur Fortsetzung des Bähnenbaues in der Ems bey der HoltlanderHam-
rich erforderliche 17 Hundert Stück Faschinen, nebst Faschinen-Pfählen und Vivdweden,
sollen Mittwochs , de» igtcn des nächstkommenden Monets Ddärz , des Vormittags
vm rs Uhr, in der Amtgerichtsstube zu Stickhause » entweder im Ganzen oder bey Hun¬
derten , nebst dem Arbeitslohn, öffentlich ausveedungk». werden ; wer « ! so Lust Hst, ent¬
weder die Lieferung der Materialien , oder die Arbeit anzunehme» , kann sich zur gesetzten
Zeit einfindrn, die Bedingungen «»hören und das Weitere abwarten. Aurich , den 27ste«
Febr, i786 . Blcy , W . D - C.

14 korueljes Haben zu Bedecaspel hat einen angeköhrten schwarzbranne« Hengst,
ins 6ke Jahr alt und von gutem Wüchse , uns der Hand zu verkaufe» ; wer Beliebe»
dazu hat, kannlsich bev ihm melden.

re Carl Ludwig Kruese zu Aurich ist gesonnen , seine Brennerey aus der
Hand zu verkaufen ; sie »Gehet in eiuem Kessel »on 12 Anker , nebst Schlange , Kühl¬
faß , einer elftmen Darr-Mpr , «ocrWchencn Pumpe, und aZM , was zu einer Brenne-
rey gehöret ; wem damit gedienetH, kgNü stch bei ihml melden und nach Belieben kaufen.

16 Zu Emden wird eineOöchwverlangt , die Nit guten Zeugnissen versehe«
ist , und auch mit sonstiger Hausarbeit sich « bgeb« will. Nähere Nachricht ist zu erfra¬
gen bei dem Zimmermeister Harm Jauffeu zu Aurich , und Mouf . Wunderlich in der
alten Rentey zu Emden. Der Dienst kan» sofort, oder auch um Ostern angetrete«
werden.

17 Dem geehrten Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß ich meine We¬
berstühle selbst wieder auffetze ; ich mache sei» Tafeigur « vn allerhand neumodischen
Muster« , wie auch alle Sorten Oobbelstein , Taschen - und Halstücher , imgleichen
Boje» und Fiesschäften Röcke ; wer damit bedient seyu will , beliebe sich bei mir zu
melden. Joh. Koorel Warmkrffch wohchafraus dem Eyland zuEmde».

18 Die I . Slüiterfche« Erben find gesonnen, ihres Heerd zu Hatzum aus der
Hand z» verkaufen ; und können etwaige Liebhaber sich in diesem Monat März bey dem
HerrnJohann Hetzesenior inMehner deshalb melden^

L Nr. LLS C ^ Steck



.X - - SI4

Steck - Briefe.
r Nachdem der Willm Jansse« aus Wrisse Holtdorffer Kirchspiels hiesige»Amts , von dessen Perton und Kleidung folgende Beschreibung gemacht worden:

er ist pl. m . 32 Jahr alt , von grosser Statur , aber nicht von breiten Schulter«,seine Haare find licht braun , er ist von blassem schmalen Gesichte , die Nase ist wr-der besonders groß noch klein , er trägt gewöhnlich einen braunen Rock mit dito
Knöpfen von Haar , leinen Brustlatz und Beiukleider ; indes trägt er auch wol eiaFutterhemd «oaOammastm 9farb,'gtm3euge mit silberne» Knöpfen r wegen gewalt¬samer Behandlung eines gewissen Adretter Knechts auf dem WkOe »dn Schirum nachAurich in Verdacht geraten , «nd desselben Verhaftuehmung erkannt worden ; so hat ermit der Flucht sichi« retten gewust. Wann nun daran gelegen ist , daß biesir Menschzur Verhaft komme r Als werden aSe resp. Gerichte dieser Provinz und jedermann gezie¬mend reqrurirt und ersucht , im Entdekknngs - und Betrrtungssall «De« Vorschub zu lei«

ste» , und dem Amtgerichte zu Aurich cito Nachricht zu erteilen.
Signals « Aurich im Königl . Amtgerichte de» 4ten Mart . 1786.

2 Eia am leztern Sonntage wegen verschiedener kleinen Dieberei« bei uuS ia
Inquisition gerathener Junge , NahmenS Gerhard Julis « Jamffen , der pl. « . 15Jahr alt, mit einem gewebten blau und weiffem alten Futterhemde, «Mer grosserSchis,ftrhose von greisem Leirmru , weißen Strümpfen , Schuhen mit gekten zinuer» Echual-len , und rsthbunt wollene Müzze bekleidet, übrigens mit weislichten Haare « , blaue«
Augen , weißen Zähum , und etlichen Poknarben im Gesicht versehen ist , hat heuke Ge¬
legenheit gefnndeu , seiner Wache zu entwischen . Damit derselbe wo möglich wieder zurHalt gebracht werde, ersuche« wir alle und jede Obrigkeiten ergebenst , auf diesem Bur¬
schen in Dero Jurisdictioasbezirken vigiliren , im BetretungSfast arretire« , und gegenErstattung der Kosten anhero kranSportiren zu lassen.

Signatum Eftns auf dem Stadthause dm 1 . Matt . 1786 « ^ /

Av ertiffeme n t.
Dem Priblico wird Liemit nachrichtlich bekannt gemacht , daß der Norder

Pferde- Markt auch für dieses Jahr , so wie' im vorigen , nach' Maaßgabe der , unter
dem 8<en August a . p. i» dm Wochenblättern dieserhalb iaftrittea Avertissements,
nicht aut dm 27stm Septemb . sondern aus dm rote « ejusdem mens, als am sonst ge¬
wöhnlichen Tage , «bgehalten werden solle. Signatum Aurich , den 6ten Mart . 1786.

KSnigl. Preuß. Ostsr. Krieges - und Dominen - Cammer.
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